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(54) Elektromagnetische Stellvorrichtung, insbesondere zur Nockenwellenverstellung einer 
Brennkraftmaschine

(57) Die Erfindung betrifft eine elektromagnetische
Stellvorrichtung (1), die eine in axialer Richtung zwischen
einer Ruheposition (I) und einer Stellposition (II) ver-
schiebbare erste Ankeranordnung (10), welche mit ei-
nem ersten Stellelement (11) verbunden ist, einen in ma-
gnetische Wirkverbindung mit der ersten Ankeranord-
nung (10) bringbaren ersten Polkern (20),eine axial aus-
gerichtete bestrombare Spuleneinheit (50) zur Beeinflus-
sung der magnetischen Wirkverbindung zwischen dem
ersten Polkern (20) und der ersten Ankeranordnung (10)
und eine mit einem zweiten Stellelement (31) verbunde-
ne, in axialer Richtung zwischen einer Ruheposition (I)
und einer Stellposition (II) verschiebbare zweite Anker-
anordnung (30) umfasst. Erfindungsgemäß ist ein in ma-
gnetische Wirkverbindung mit der zweiten Ankeranord-
nung (30) bringbarer zweiter Polkern (40) vorgesehen
ist, welcher zur Beeinflussung von dessen magnetischen
Wirkverbindung mit der zweiten Ankeranordnung (30)
durch die Spuleneinheit (50) axial gegenüber dem ersten
Polkern (10) ausgerichtet ist, sowie eine Permanentma-
gneteinheit (60), deren Magnetachse (61) zur Erzeugung
einer magnetischen Wirkverbindung sowohl zwischen
dem ersten Polkern (20) und der ersten Ankeranordnung
(10) als auch zwischen dem zweiten Polkern (40) und
der zweiten Ankeranordnung (30) radial ausgerichtet und

feststehend ist.
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